Extra⸗Beilage zu No. 29 des Kreis⸗ und Anzeige» Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1892. 


Erſchienen ſind: 
I. als Vorſitzender: 
Herr Landrath Dr. Maurach. 


II. als Kreistags⸗Mitglieder: 


1. Herr v. Heyer —Goſchin, 
2. Bieler — Bankau, 

3. Wendt. Artſchau, 

4. Roepell— Maczkau, 

5. Rüämker— Kokoſchken, 
6. = Schrewe— Prangſchin, 

7. Schlenther —Kleinhof, 

8. = Schwarz Langenau, 

9. „Prochnow —Oltva, 
10. Voll — Prauſt, 

1M. Hannemann —Zipplau, 
12. Senkpiel —Saspe, 
13. Engelmann — Löblau, 
14. Meller —Kladau, 

15. Feth. Zigankenberg, 
16. Föge—Zigankenderg. 
17. Keller — Dreilinden, 
18. Meyer —Rottmannsvorf, 
19. ⸗Wohlfabrt— Kl. Saalau, 
20. Kunze —Gr. Böhl kau, 
21. Matting — Sulmin, 


22. Kuhn — Ohra, 


III. als Kreis⸗-Ausſchuß⸗Mitglieder: 
1. Herr Burand— Gr. Trampken, 
‚2. Senkpiel — Wonneberg, 
3. Schabnasjan— Altdorf. 


Aus geblieben find: 


als Kreistagsmitglieder: 
a. mit Entſchuldigung: 
1. Herr Saltzmann— Oliva. 
2. Harder — Ohra, 


b. ohne Entſchuldigung: 
1. Herr Drawe — Saskozin, 
2. Hirſchfeld — Czerniau, 


Verhandelt 
Danzig, den 30. März 1892. 


Unter Angabe der zur Verhandlung 
kommenden Gegenſtände hatte der unterzeichnete 
Landrath auf heute den 19. Kreistag des 
Kreiſes Danziger Höhe anberaumt und zu 
demſelben ausweislich der vorliegenden Poſt⸗ 
zuſtellungsurkunden die ſämmtlichen Kreistags⸗ 
abgeordneten und diejenigen Mitglieder des 
Kreisausſchuſſes, welche nicht Kreis tagsabge⸗ 
ordnete ſind, eingeladen. 


Erſchienen ſind, wie durch Namensauf⸗ 
ruf feſtgeſtellt wird, die nebenſtehend aufge⸗ 
führten 22 Kreistags mitglieder und iſt fomit 
der Kreistag beſchlußfähtg. 


Nachdem die Anweſenden, in Gemäßheit 
des § 125 der Kreisordnung, die Kreis⸗ 
tags mitglieder: 


1. Herrn Schlenther —Kleinhof, 
2. „ Schrewe— Prangſchin, 
3. Mellr— Kladau 


zur Vollziehung des Kreistagsprotokolls und 
zugleich zu Mitgliedern der Kommiſſion zur 
Prüfung der Einladungsſchreiben und den Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Sekretair Kaminsky zum Protokoll⸗ 
führer erwählt hatten, wurden der vorgenannten 
Kommilfton die Poſtzuftellungsurkunden über 
die Behändigung der Einladungen vorgelegt 
und von ihr gegen die Form der Einberufung, 
die Richtigkeit der Einladung und die Inne⸗ 
haltung der vorgeſchriebenen Friſt Einwendungen 
nicht erhoben. 


a 


Demnächſt wurde Folgendes verhandelt: 


1. 


Als Vertrauensmann in den Ausſchuß des Amtsgerichtsbezirks Danzig zur Aus wahl 
der Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1893 wird per Acclamation Herr Amts⸗ 
rath Bieler —Bankau wiedergewählt. 


In den Kreisvorſtand für die Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wählt die Ver⸗ 


ſammlung an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Bölcke —Czapeln per Acclamation 
Herrn Hauptmann und Rittergutsbeſitzer Schrewe—Prangſchin. 


Zur Vermehrung der Zahl der Mitglieder der Kreisvermittelungs⸗Kommiſſion, behufs 


Hinzuziehung bei Auseinanderſetzungsgeſchäften Seitens der Königlichen General⸗ 
Kommiſſion zu Bromberg, werden außer den bereits unterm 13. Oktober 1888 ge⸗ 
wählten Mitgliedern zu Kreisverordneten per Acelamatlon gewählt: 

1. Herr Rittergutsbeſitzer Ruemler —Kokoſchken, 

22 5 Meyer —Rottmanns dorf. 


. Die Verſammlung wählt zum Schiedsmann für den XV. Schiedsmannsbezirk Suckſchin 


an Stelle des Hofbeſitzers Erasmus zu Gr. Suckſchin, per Acclamation Herrn Mühlen⸗ 
beſitzer Adolf Nagel in Gr. Suckſchin. 


In das Schledsgericht der Sektion Danziger Höhe für die Weſtpreußiſche landwirth⸗ 


ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft werden aus dem Stande der Arbeitnehmer an Stelle 
des am 1. April er. im regelmäßigen Turnus ausſcheidenden Beiſitzers und ſeiner 
beiden Stellvertreter per Acelamation 
als Beiſitzer 
Arbeiter Rudolf Patſchull—Schellmühl. 
als erſter Stellvertreter: 
Arbeiter Anton Reſchke zu Langenau, 
als zweiter Stellvertreter: 
Arbeiter Joſeph Januſchewskl zu Kladau 
wiedergewählt. 


.Die von dem Kreis⸗Ausſchuß unterm 9. Dezember v. J. aufgeſtellte Vorſchlagsliſte 


der zu Amtsvorſtehern befähigten Perſonen für die Amtsperiode 1892/98 wird vom 
Kreistage nach Vornahme einzelner Abänderungen bezw. Ergänzungen einſtimmig 
genehmigt. 


Der „Kreistag lehnt den Antrag des Beſitzers Johann Loroff zu Kl. Böhlkau auf 


Gewährung von 20 Prozent Erhöhung des Kaufgeldes für das zum Eiſenbahnbau 
Prauſt—Carthaus abgetretene Terrain, mit Rückſicht auf den Kreistagsbeſchluß vom 
18. Dezember 1889 mit zwanzig Stimmen gegen zwei Stimmen ab. 


.Der Kreistag ſetzt unter Abänderung des Kreistagsbeſchluſſes vom 5. November 1890 


pos. 4, die Dienſtaufwandsentſchädigung bes Kreisſparkaſſennendanten vom 1. April 1892 
ab, einſtimmig auf 300 . jährlich feſt. 


. Die Verſammlung beſchließt einſtimmig, die Remuneration des Kreisſparkaſſenrendanten 


für die Verwaltung der Krels⸗Kommunal⸗Kaſſe, einſchließlich aller bei dieſer Kaſſe vor- 
kommenden gewöhnlichen und außergewöhnlichen Geſchäfte, — insbeſondere der für 


10. 


11. 


12. 


13. 


23 


die Provinzialverwaltung zu zahlenden Chauſſee⸗Neubau⸗ und Unterhaltungskoſten, der 
Auszahlung der Landarmenpflegekoſten und der Einziehung der Feuerſocletätsbeiträge, 
— und einſchließlich aller etwa von der gedachten Kaſſe abzuzweigenden Nebenver⸗ 
waltungen auf 750 „ jährlich vom 1. Juli 1892 ab, feſtzuſetzen. Die Remuneration 
ſoll zugleich die geſammte Dienſtaufwandsentſchädigung in ſich begreifen, welche bier 
mit auf 150 x jährlich feſtgeſetzt wird. 


Die Verſammlung erhebt einſtimmig den Vorſch lag des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 
27. Februar er., betreffend die Lieferung der Carbolſäure an die im Kreiſe wohn⸗ 
haften freipractiſirenden Hebeammen auf Kreiskoſten, zum Beſchluß. 


Die auf 85 „ 50 4 veranſchlagten Koſten ſollen aus Titel I pos. 11 d des 
vorliegenden Etats beſtritten werden. 


Der Kreistag ertheilt einſtimmig der Kreis⸗Kommunal-Kaſſen⸗Rechnung für das 
Rechnungsjahr 1890/91, nach den Feſtſtellungen des Kreis⸗Ausſchuſſes die Entlaſtung, 
nachdem der Vorſitzende der Prüfungs- Commiſſion Herr Schrewe —Prangſchin über 
die Reviſion der qu. Rechnung Bericht erſtattet hatte. 


Bei der Berathung des Kreishaushalt⸗Etats pro 1892/93 ſtellt bei Titel 1 No. 13 
der Einnahme Herr Prochnow Oliva den Antrag, die Subvention für die Winter⸗ 
ſchule in Zoppot wieder auf den alten Satz von 300 MR zu erhöhen; dieſer Antrag 
wird mit allen Stimmen gegen eine Stimme abgelehnt. 
Demnächſt beſchließt die Verſammlung: 
a. die Geſammtausgabe auf 101303 A 92 
b. die Geſammteinnahme auf 101 303 MR 92 
feſtzuſetzen. 


Ueber die Erhebung der zur Balanctrung des Etats erforderlichen Kreisabgaben 
entſpinnt ſich eine längere Debatte, bei welcher Herr Ruemker —Kokoſchken den Antrag 
ſtellt, zu den Kreisabgaben nur diejenigen Perſonen heranzuziehen, welche von einem 
Einkommen von über 900 o zur Staatseinkommenſteuer veranlagt find. Die Ver⸗ 
ſammlung lehnt dieſen Antrag mit 15 Stimmen gegen 7 Stimmen ab. 

Darauf ſtellt Herr Meyer —Rottmanns dorf den Antrag, zu den Kreisabgaben, 
wie bisher, auch diejenigen Perſonen heranzuziehen, deren Einkommen 420 Mk und 
mehr jährlich beträgt. 1 
Dieſer Antrag wird mit großer Stimmenmehrheit angenommen. 


Der Kreistag beſchließt hierauf, an Kreisabgaben pro 1892/93 (Titel I No. 4 
und 5 der Einnahme) zuſammen 44952 80 4 durch Zuſchlag von 37,5 % der 
directen Staatsſteuern pro 1892/93 unter Mitheranziehung der Perſonen mit Ein- 


en von 420 bis 900 Mk jährlich nach den fingirten Normalſteuerſätzen, zu 
[4 ie 


3 
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Die Verſammlung willigt einftimmig dem Vorſchlage des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 
27. Februar c. gemäß, in eine Abänderung des § 2 des mit dem Fiskus unterm 
11/18. November 1891 abgeſchloſſenen Vertrages, betreffend die Pflaſterung der 
Wegeſtrecke Bröſen—Neufahrwaſſer, dahin, daß der Fiskus nicht verpflichtet fein ſoll, 
die fragliche Wegeſtrecke dem Kreiſe zum Eigenthum zu übertragen, fondern daß der 
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15. 


16. 


— 


Kreis damit einverſtanden iſt, daß ihm der Wegekörper zur dauernden und unein⸗ 
geſchränkten Benutzung überwieſen werde, ohne daß im Uebrigen an den Beſtimmungen 
des Vertrages etwas geändert wird. 


Der Kreistag beſchließt einſtimmig dem Vorſchlage des Kreis⸗Ausſchluſſes vom 
27. Februar c. entſprechend, eine Höherlegung der Provinzial⸗Chauſſee Danzig — Dirſchau 
bezw. der Kreischauſſee Prauſt— Straſchin am Treffpunkte beider Strecken nach dem 
Projecte vom 10. Januar 1892 unter Annahme der von der Provinzial⸗Verwaltung 
angebotenen Beihülfe. Die dieſe Beihülfe überſteigenden Koſien ſollen aus den bereiten 
Beſtänden des Kreiſes entnommen werden. 


Der Kreistag beſchließt dem Vorſchlage des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 27. Februar ꝛc. 
gemäß, einflimmig unter der Vorausſetzung, daß der Kreis Neuſtadt W.⸗Pr. auf alle 
Rechte, welche ihm aus dem Kreistagsbeſchluſſe vom 7. Auguſt 1869 gegenüber dem 
ehemaligen Landkreiſe Danzig, bezüglich der Unterhaltung der Chauſſee Kölln — Oliva 
erwachſen ſind, Verzicht leiſtet, 

1. den nach dem Theilungsrezeß für die Auseinanderſetzung zwiſchen den Kreiſen 
Danziger Niederung, Danziger Höhe, Dirſchau und Landkreis Elbing vom 
18. November 1888 an den Kreis Neuſtadt W. Pr. zu den Unterhaltungs⸗ 
koſten der Chauſſee Kölln — Oliva zu zahlenden jährlichen Beitrag von 
176 cM& 36 J. durch einmalige Zahlung des fünfundzwanzigfachen Kapital⸗ 
betrages in Höhe von 4408 MA 88 & abzulöfen, 

2. darauf Verzicht zu leiſten, daß wenn der Kreis Neuſtadt W. / Pr. für die 
fragliche Chauſſeeſtrecke Chauſſeegeld erheben ſollte, die Einnahme unter die 
bethetiligten Kreiſe nach dem Verhältniß der Länge der Chauſſee getheilt 
wird, 

3. das Ablöſungskapital aus den baaren Beſtänden des Kreiſes zu entnehmen, 

4. die Ausführung dieſes Beſchluſſes, insbeſondere die Vereinbarung mit den 
andern betheiligten Kreiſen über den Tag der Kapitalsleiſtung, dem Kreis⸗ 
Ausſchuſſe zu übertragen. 


Der Kreistag lehnt den Antrag des Rittergutsbeſitzers Heyer zu Straſchin auf ander⸗ 
weite Regelung der Verſicherung der auf den Kreischauſſeen beſchäftigten Arbeiter gegen 
Krankheit vom 21. November 1891 ab und beſchließt, dem Vorſchlage des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes vom 27. Februar c. gemäß, einſtimmig, den Gemeindekrankenverſicherungen 
des Kreiſes auf ihren Antrag diejenigen Koſten zu erſetzen, welche die Kaſſen für die 
vom Kreiſe beſchäftigten verſicherten Arbeiter haben aufwenden müſſen, ſoweit dieſe 
Koften die für die qu. Arbeiter gezahlten Beiträge um 30 & überſteigen. 


v. g. u. 
gez. Schlenther. gez. Schrewe. gez. W. Meller. 
A. U. 8. 
gez. Maurach, gez. Kaminsky, 


Königlicher Landrath. vereideter Protokollführer. 


